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Amts Blatt. 


Ne 47. Marie uw erder, den 2 2ſten Nov ember 1839. 
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Das Ale Stück der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
No. 2052. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 24ſten Oktober c. nedft, 
Zoll Tarif für die Jahre 1840, 1841, 1842; 
No. 2053. die Verordnung, die Einführung des Zollgewichts betreffend, 
5 vom 31ſten Oktober c.; 
No. 2054. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 10ten September 1837, die 
Fortſchaffung der ſchädlichen Fiſchwehre in der Hafel und Spree 
betreffend; 1 ch 
No. 2055. Aller hoͤchſte Deklaration vom 5ten Oktober c., über die Form 
der Unterſuchung und die Beſtrafung der Herausſorderungen und 
Zweikaͤmpfe beurlaubter Landwehr Offiziere, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
. Nach der Amtsblatts Bekanntmachung der bieſigen Koͤnigl. Regierung 
vom 1ften Juni 1838 Nro. 24. pro 1838 Sollen in Folge höheren Beſchluſſes 
alle diejenigen, welche im Koͤnigl. Civildienſte amtliche Funktionen irgend 
einer Art zu verrichten haben, gleichviel ob definitiv oder vorübergehend aus 
geſtellt und ohne Ruͤckſicht auf ihr Dienſteinkommen, verpflichtet ſein, den 
HeiratihsKonſens bei ihrem vorgeſetzten Chef nachzuſuchen, und die Herren 
Pfarrer find zugleich angewieſen, ohne Vorzeigung eines ſolchen, die Auf; 
gebote und Trauungen nicht zu verrichten. ure 
Das Koͤnigl. Staats⸗Mimniſterium bat jedoch neuerdings beſtimmt, daß 
ünftig ausſchließlich nur die bei der Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt rerep⸗ 
tionsfühigen Civils Beamten — conf. die im Amtsblatt pro 1838 Nro 36. 
enthaltene Bekanntmachung vom 30ſten Auguſt 1838 — im Sinne des 5. 70. 
des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht, verpflichtet fein ſollen, den Ehe: 
Konfens von ihrem Chef einzuholen, was ich zur Vermeidung fernerer un: 
wörbiger Geſuche hiermit zur allgemeinen Nachachtung bekannt mache. 
Marienwerder, den 12ten November 1839. 
Der Regierungs- Chef: Praäſident, 
(gez.) v. Nordenflycht. 


Ausgegeben in Martenwerder den 23ſten November 1839. 
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Einpfarrungs⸗ Dekret 
für die evangeliſche Ortſchaft Wrock, Strasburger Kreifes, zur evangellſchen Kirche 
in Strasburg. . 


II. Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Tbl. 2. Tit. 16. 
6. 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu keiner Paro 
ie gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ausdrücklich ausgeſchloſſen Ku, 
eine Kirche ihrer Religions: Parchei wählen muͤſſen, zu welcher fie ſich halten 
wollen, ſo wird auf den Grund der daruͤber gepflogenen Verhandlungen vgn 
uns hierdurch feſtgeſetzt, daß g 

j 9. 1. 


Die evangeliſchen Einwohner in Wrock — Kreiſes Strasburg — jlir 
evaugeliſchen Kirche in Strasburg eingepfarrt fein und als wirklich eingepfarrt 
angeſehen werden ſollen; daß daher auch 3 9 

6935575 R 
Der Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Strasburg zu dieſen Neu⸗ 
eingepfarrten in das geſetzliche Verhaͤltniß des Pfarrers tritt, und von deuſel 
ben die Stolgebüßren nach der für das Kirchſpiel Strasburg geltenden Stoß 
taxe bezieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten eines 
Seelſorgers gegen die e uͤbernehmen. 


Bei vorfallenden Kirchen, und Pfarrbauten werden die Neueingepfarrten 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen gleich den übrigen Eingepfarrten behandelt. 


In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Rechte an die katholiſche Kirchen 
und Pfarreien von den evaugeliſchen Bewohnern ju Wrock zu entrichtenden 
Gefallen, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſung 
fein Bewenden, hingegen bezieht die perſoͤnlichen Abgaben von den evang⸗ 
liſchen Glaubensgenoſſen künftig auch der evangeliſche Pfarrer zu Strasburg. 


Der cvangeliſche Pfarrer zu Strasburg und die evangeliſche Kirche das 
ſelbſt erhalten kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn kuͤnſtig die evangeliſchen 
Bewohner von Wrock ſich mit unſerer Genehmigung von dieſem Pfartver, 
bande trennen ſollten, noch ſteht denſelben irgend ein Widerſpruch gegen 
ſolche Abtrennung zu. g 

0 r g. 6. * 
Im Uebrigen behaͤlt es bei den geſetzlichen Beſtinnnungen fein Bowend en, 
Marienwerder, den 11ten November 1839. f ] 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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III. Mic Bezug auf imfer, Publikandum vom Sten Dezember v. J. (Amts, 
blatt 1838 No. 51.) machen wir die Einſaßen unferes Verwaltungs bezirkes 
hiermit wiederholt auf die ſchaͤdlichen oft tödtlichen Wirkungen des Kohlen⸗ 
dunſtes in eingeſchloſſenen Räumen, und insbeſondere auf die, mit dem zu 
Ritigen Verſchluſſe der Röhren an den Oefen bei noch glimmenden Kohlen 
verbundene Lebensgefahr aufmerkſam, und bemerken dabei, daß die Auſſtellung 
don Gefäßen mit glimmenden Kohlen in verſchloſſenen und bewohnten Raͤu⸗ 
men, mit einer gleichen Gefahr für deren Bewohner verbunden iſt. 

Die Gefahr aber iſt um ſo groͤßer, als die ſchaͤdliche Einwirkung de 
Koblendunftes oft unmerklich erfolgt, ſich zunaͤchſt durch den Zuſtand der 
Betäubung aͤußert, und bierdurch die Betroffenen zur eigenen Hülfsleiſtung 
außer Stande ſetzt. 

Wir warnen daher vor dem zu zeitigen Verſchluſſe der Ofenroͤhren und 
tem unvorſichtigen Gebrauche von Kohlen in verſchloſſenen Räumen und wei 
fen zugleich auf die Beſtimmungen des §. 371. Thl. 2. Tit. 20. des allges 
meinen Landrechts hin, deren zufolge der unvorſichtige Gebrauch von Kohlen 
in verſchloſſenen Räumen mit einer Strafe von 3 — 10 Thaler oder verhaͤlt⸗ 
mäßiger Gefängnißſtrafe, welche im Verhäͤltniſſe der daraus entſtandenen 
Gefahr noch verſchaͤrſt werden kann, geabudet werden fol, N 
Hausbvaͤter und Dienſtherrſchaften haben aber deshalb. über ihre Familie 
wid Geſinde eine ſorgfaͤltige Auſſicht zu führen, und die Lokal-Poltzeibehoͤrden 
die Ortseinwohner beſonders darauf aufmerkſam zu machen. 

a Marienwerder, den 15ten November 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Verkaufspreis der Blutegel in den Apotheken betreffend. 

Iv. Der Verkaufspreis der Blutegel in den Apotheken unſeres Verwaltungs, 
Bezirkes iſt fuͤr den Zeitraum vom Iſten Dezember c. bis ultimo Mai k. J. 
af F Stück ſeſtgeſetzt worden, wornach ſich die Herren Apotheken⸗ 
er = chten, zugleich aber der Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterit der 
Geiſtlichen und Medizinal Angelegenheiten vom 18ten Ape l. J. gemäß, 
dofuͤr zu ſorgen aben, daß fie ſtets mit einem ausreichenden Vorrathe von 
Sgeln verſehen find. x 007 N. 6 * N 

Den Herren Kretephyſtkern liegt es ob daruber zu wachen, daß den 

obigen Beſtimmungen Folge geleiſtet wird. 5 

Marienwerder, den 135ten November 1839, 
Königliche Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


er 


V. In Proch, Füntowſchen Kreiſes, iſt die Raͤude unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb diefer Oet für den Verkehr mit: Schaafvieh, Wolle, 
Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. n I 

Marienwerder, den Sten November 1839. 5 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


g vE In Brzezinko, Thorner Kreiſes, iſt die Pockenſeuche unter den Schag⸗ 

fen ausgebrochen, weshalb. dieſe Ortſchaft für den Verkehr mit Schanfvie h., 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 1 
Marienwerder, den 51en November 1839. ) 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vII. In Nawra und Koczewitz, Thornſchen Kreiſes, iſt die Pockenſeuche 
unter den Schaufen ausgebrochen, wesvalb dieſe Oreſchaften für den Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden ſind. 
Marienwerder, den öten November 1839. 15000 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. In Sawallich, Schlochauer Kreiſes, iſt die Pockenſeuche uuter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefer Ort für den Verkehr mit Schaufen, 
Wolle, Fellen und Rauch futter geſperrt worden iſt. 1 
Marienwerder, den öten November 1839. 175 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


x, Das auf der Feldmark des Dorfes Jankowitz im Kreiſe Graudenz im 
Jahre 1832 neu angelegte Vorwerk, bat den Namen Koͤrberode erhalten. 
arieuwerder, den öten November 1839. Er 2 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


x. Dem in den Grenzen des adelichen Guts Grabia gebildeten. Vorwerke 
iſt mit unſerer Genehmigung der Name Aſchenorth beigelegt worden. 
Marienwerder, den 15ten November 1839. 2 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


x1. Den ganzen dder theifweiſen Bedarf an Naturalien zur Militair-Ver⸗ 
pflegung pro 1840 werden im Wege des freihaͤndigen Ankaufs für Koͤnigl. 
Rechnung beſchaffen: 
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y) in Koͤnigsberg, der ſroviantmeiſter Herr Kriegsrath Wapnf Kaffe 
Y in Danzig, der Proniantmeiffer Herr Kurth, tee 
3) in Graudenz, der Proviantmteiſter Here Marſchall, N 
) in Marienburg, der Proptantmeiſter Here Nadrowski, 2 
5) in Mewe. der interimiſtiſche Magazin: Neudaut Herr Saßni ck. 2 
Wir ſetzen das betheiligte Publikum hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß, daß dieſe Beamte eben fo wenig befugt ſind, den Verkäufern von 
Naturalien Geldvorſchüſſe zu leiſten⸗ als bei Ablieferung derſelben, mit den 
Zahlungen dafür im Rückſtande zu bleiben, oder Abkommen wegen erſt ſpaͤter 
zu rcaliſirender Einlieferungen zu ireffen. Sie find vielmehr nur autoriſirt, 
Zug um Zug, das beißt gegen ſofortige baare Zahlung bei Einlieferung der 
Naturalien zu kaufen, weshalb bei etwanigen⸗ Zahlungs Ruͤckſtänden, welche 
“sie Verkäufer dennoch zuſtehen mochten, Seitens der Koͤniglichen 
Kaffe, keine Gewaͤhr geleiſtet wird. 
„Königsberg, den 1ſten November 1839. 


Köỹnigliche Intendantur Er ſte u Arme e: Corps. 


. Sicherheits⸗Polizei. 
„ eg u e Ns 
XII. Der in unſerm diesjäßriger Amtsblatt Nro. 39. Pag. 288. dom Koͤnigl. 
Inquiſitortat zu Jaſtrow ſteckbrieflich verfolgte Johann Auguſt Abendroth iſt 
wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder den 11ten November 1839. ’ 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Janern. 


XIII. Der im Amtsblatt Nro: 43. Pag: 313. dom bieſigen Königl. Inqui⸗ 
ſitoriat unterm 14ten v. Mts. ſteckbrieflich verfolgte Joſeph Woͤlk bat ſich 
freiwillig zur Haft geſtellt. N 
Marienwerder, den 16ten November 1839. N 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


xIv. Die nachſtehend näher bezeichnete Helene oder Magbalene Bonkowska 
welche ſchon mehrmals wegen Diebſtahl beſtraſt und jetzt wieder zu drehah⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, iſt am 14. Nopbr. d. J. des Abends 
von bier entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
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Jeder, wer von dem gegenwartigen Aufenthaltsorte der Entwichellen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerich: oder der Polizei ſeiues 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behoͤrden und Gensb'armen 
werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbs im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite nach Graudenz an uns gegen Erſtat⸗ 

tung der Geleits und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

SGraudenz, den 15ten November 18389. u ‚La? 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitorlats, Deputation, wa | 

Signale me n a 
Geburtsort — Leſſen, Aufenthaltsort — vagabondirens, Alter — 23 Jahr, 
Neligion — katbholtſch, Stand T Dienſtnradchen, Sprathe — deutſch und 
dolniſch, Große — 4 Fuß 9 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, 
Angenbraunen — dunkelblond, Augen — hellgrau, Maſe — klein und aufs 
geworfen, Mund — klein, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsbildung — 
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rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, Fuͤße — geſund. 
Bellei dung: 

Einen ſchwarzgrau / und weißgeſtreiften war bnen Rock, grautuchne ak, 
weißwollne Strümpfe, weißwollnen Unterrock, ſchwarzlederne Schuhe, ſchwar⸗ 
zes Halstuch mit gelblichen großen Blumen und Frangen, weißleinenes Hemde 
une tragt einen Haarzo pf. 1 el 1075 Ker 
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Patſendl. Xv. Der bisherige Regierungs⸗Referendarius Oeltichs zu Danzig if in 
. gleicher Eigenſchaft bei der hieſtgen Koͤnigl. Regierung in Funktion getreten. 
chord en. Die durch Verſetzung des Pfarrers Ma jorowiez erledigte katholiſche 
Pſfarrſtelle zu Polniſch⸗Brzoze iſt durch den ordinirten Prieſter De rdowski 
wieder beſetzt worden. Hr e R unten 8 ** 


Der bei dem Land und Stadtgericht zu Schwetz an eftellt geweſene 
Ober Landes » Gerichts, Aſſeſſor Burchardt iſt als After ſſeſſor an das 
Land; und Stadtgericht zu Tapiau, und der Ober Landes : Gerichts Aſſe for 
Keber aus Königsberg an das Land- und Stadtgericht zu Schraez dee 

Der Landſchafts⸗ Syndikus, Land“ und Stadtgerich svath Triepke zu 
Schneidemühl in als Juſtiziarius des Patrimonialgerichts AQuiram bepätigt, 

Der, Ober:dandes Gerichts » Referendarius Sanerbering aus Koͤnigs⸗ 
berg iſt an das Ober / Landes ⸗Sericht in Matlehwipdor verfept, 


XVI 
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Der bisherige Landreitergebuͤlſe Earl e ee er bei dem Land- 
und Stadtgericht iu De. Crone a bei Ban Geist als 2ter 22 
defi inittv angeſtellt. r 


Der Unteroffizier, George Merm ei if als Gerichtobelte Kei dem Bands 
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und Stadtgericht zu Thorn definitiv: angeſtellt. 


—— u... — — 


3u Schiedsmänner ſind resp. neu und wieder gewahlt: 2 


I im Conitzet Landratbs⸗ Kreiſe, der ee itzer Felix bes 
Elch ock i zu Bruß fuͤr den Bezirk Bruß I. 


2) im Stuhmer Handpetbs ⸗Kreiſe der Oekonomie⸗Inſpektor Me alba 
- zu Srangenäiag: für das Kichfpiel Schoͤnwieſe. m 
. Hm 3 
einde. und oeh „Dorchſchnitts⸗ „Markt ⸗Preiſe pro mene 
Oktober 1839. 
. Ber n em Scheffel. maß 
8 ent r e ide * 
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XVII Der unten ſignaliſirte Arbeitsmann Johann Schröter, welcher wegen 
Mangel an Legitimation im Vor ſchloß Stubm „ e und unterm 22ſten 
5. Mets. nach ſeinem angeblichen Wohnorte Groß⸗Ottlau gewieſen wurde, iſt 
nach einer Benachrichtigung des Königl, Landrathsamts Marienwerder dort 
nicht eingetroffen und daſelöſt auch nicht einheimiſch. Ne 
Da der de. Schröter nun wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben 
führt, jo werden die Polizei⸗Beboͤrden dienſtergebenſt erſuchr, auf denſelben 
otgiliren zu laſſen und ihn im Betretungsfalle in ſeine Heimath zu dirigiren. 
Stubm, den 13. Novbr. 1839. Königl. Domainen Rent- Ku. 
1 Signalement: . 
Geburtsort — Groß⸗Albrechtau, Religion — evangeliſch, Alter — 33 
Jabr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — schwarzbraun, Stitn — bedeckt, 
Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — breit, Mund — aulge⸗ 
worfen, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — 
geſund, Statur — mittel, beſondere Keurzeſchen — eine Narbe au Zeige 
finger linker Hand und Daumen rechter Hand. 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 47.) 
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